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Jahresbericht der Stadtbücherei Eschweiler 2021 

 
 

„Lesende Staatsbürger sind nicht die gehorsamsten“, so Heinrich Böll im September 1979 bei der Eröff-
nung der Zentralbibliothek in Köln. (Kölner Stadtanzeiger v. 2.12.2015 zum 125jährigen Jubiläum der 
Stadtbibliothek) 
Dieser Satz passt hervorragend in die heutige Zeit. Gerade wenn junge Menschen wieder auf die Straße 
gehen und für ihre Zukunft demonstrieren, wenn Fake News und dubiose Berichterstattungen versuchen, 
die Menschen hinter‘s Licht zu führen, kommt Bibliotheken wieder eine wegweisende Bedeutung zu. Das 
rasche Aufgreifen aktueller und drängender gesellschaftlicher Aufgaben, wie die Integration von Zuge-
wanderten oder das Eingehen auf Medienkompetenz und Datensicherheit, gehören zu den Grundprinzi-
pien einer zutiefst demokratischen Einrichtung wie einer Bibliothek. 

Sie wird damit auch dem Auftrag aus dem Kulturgesetzbuch des Landes NRW, das am 01.01.2022 in 
Kraft getreten ist, gerecht, in dem es in § 48 (5) heißt: „Bibliotheken ermöglichen … einen niedrigschwel-
ligen und ungehinderten Zugang zu Informationen und tragen so wesentlich zur Vermittlung von allge-
meiner, interkultureller und staatsbürgerlicher Bildung bei. Zudem ermöglichen und unterstützen sie die 
demokratische Willensbildung und gleichberechtigte Teilhabe sowie die gesellschaftliche Integration…“ 
(https://www.mkw.nrw/kultur/rahmen-der-kulturpolitik/kulturgesetzbuch-nordrhein-westfa-

len). Corona hat unsere scheinbar gut funktionierende Welt auch im zweiten Jahr auf den Kopf gestellt, 
Defizite aufgezeigt und Trends beschleunigt. Das Virus hat unser aller Leben beschwerlicher gemacht 
und uns in vielfacher Hinsicht eingeschränkt. Das Hochwasserereignis in Eschweiler im Juli hat vor Ort 
zusätzlich nachhaltig Spuren hinterlassen. Aber die Ereignisse haben uns auch auf die Suche nach Lö-
sungen geschickt, unsere Flexibilität erhöht und unser Lernen beschleunigt. Das Büchereiteam hat viel 
Fantasie und Expertise eingesetzt, um die neuen Herausforderungen zu meistern. Die gesamte Gesell-
schaft – und damit auch die Bibliotheken – steht vor der Herausforderung im „neuen Normal“ anzukom-
men. 

Wichtige Meilensteine im Jahr 2021 waren die Neueinführung eines modernen Bibliotheksmanagement-
Systems und die Ausweitung und Neueinführung zusätzlicher digitaler Dienstleistungen inkl. Streaming-
dienste. 

Trotz der Fortschritte im digitalen Leben konnten in weniger eingeschränkten Zeiten zahlreiche Veran-
staltungen analog stattfinden. Wir hoffen jedoch, dass die Stadtbücherei Eschweiler in 2022 wieder mehr 
zum lebendigen Ort der Begegnung, des Austausches und der Kommunikation für alle Bürgerinnen und 
Bürger werden kann. 
Hier kann man in Büchern schmökern, sich von unseren Medienpräsentationen inspirieren lassen, Neues 
entdecken, in unterschiedlichsten Quellen recherchieren, sich bei Literaturauswahl und Informationssu-
che beraten lassen, kostenlos ins Internet gehen, drucken, kopieren, Autorenlesungen, Kindertheater 
und Informationsveranstaltungen erleben, andere Menschen treffen, bei einem Kaffee die neuesten Zeit-
schriften lesen und vieles mehr... 

Die Stadtbücherei Eschweiler – digital und analog… wir freuen uns, dass wir wieder für Sie  
öffnen dürfen. 

https://www.mkw.nrw/kultur/rahmen-der-kulturpolitik/kulturgesetzbuch-nordrhein-westfalen
https://www.mkw.nrw/kultur/rahmen-der-kulturpolitik/kulturgesetzbuch-nordrhein-westfalen
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Corona: 

Auch im Jahr 2021 war die Arbeit geprägt von der weiter anhaltenden Pandemie. Die Kund*innen, der 
Publikumsverkehr insgesamt und nicht zuletzt das Personal waren durch Lockdown und ständig wech-
selnde Vorschriften stark eingeschränkt bzw. gefordert. Davon betroffen waren neben den gewohnten 
Besuchen, die Arbeitsplatznutzung und Recherche vor Ort, Veranstaltungen, regelmäßige Angebote, 
Besuche durch Einrichtungen, Nutzung des Lesecafés etc. 
Obwohl das Bibliotheksteam die oft sehr kurzfristig geänderten Regelungen und Maßnahmen möglichst 
kundenfreundlich umgesetzt und auf allen Kanälen ständig über aktuell geltende Regelungen informiert 
hat, führten und führen die Verordnungen zu Verunsicherung unter den Kund*innen. Einige reduzierten 
ihre Besuche, andere vermieden sie ganz und durch die 2G und 3G-Regelung wurden manche vom 
Bibliotheksbesuch gänzlich ausgeschlossen. Eine aussagekräftige Nutzungsstatistik kann deshalb auch 
in diesem Jahr nicht vorgelegt bzw. sinnvoll verglichen werden. 

Zugangsregelungen: 
 
Inklusive der kompletten Schließungszeiten (01.01.2021 bis 29.03.2021 und 15.07.2021 bis 30.07.2021) 
wegen Corona, des EDV-Umstiegs und Schließung wegen des Hochwasserereignisses, war das ganze 
Jahr über nur eine sehr eingeschränkte Nutzung der Stadtbücherei möglich mit unterschiedlichsten Re-
gelungen (3G/2G mit Anmeldung, ohne Anmeldung...) 
Lesen-to-Go wurde von Januar 2021 bis April 2021 angeboten. 
 

 

Die Zahlen aus 2021: 

Bestand inkl. e-Medien:   36.412 ME (38.080 ME in 2020) 
Entleihungen:    78.659 ME (86.612 ME in 2020) 
Streaming (seit 25. Okt.2021):  1589 Streams 
Logins digitaler Angebote/städtische Website: 649.950 
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Social Media: 

374 Posts mit 125.566 erreichten Personen… 
 
Die zuverlässige Bespielung der Social-Media-Kanäle ist zeitintensiv. Zu den wöchentlichen Dienstbe-
sprechungen werden Themen und Inhalte gesammelt. Der seit März 2021 gestartete Instagram-Account 
erfreut sich zunehmender Beliebtheit und erreicht in Teilen eine jüngere Zielgruppe als Facebook. 
 
Zum Zeitpunkt einer Erhebung 2020/21 nutzten 88 Prozent der 14- bis 19-jährigen befragten Internet-
nutzer soziale Netzwerke. Unter den 20- bis 29-jährigen Befragten belief sich der Anteil der Social-Media-
Nutzer sogar auf 90 Prozent. Der Anteil der Facebook-Nutzer liegt 2021 bei 54%, der der Instagram-
Nutzer bei 22% (Quelle: Statista). 
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Leseförderung, Medienkompetenzförderung und Veranstaltungen:  

Lesewürmchen und Lesekröten: 
 
19 Termine Lesewürmchen und Lesekröten wurden trotz der Einschränkungen durchgeführt z.T. digital. 
Die Nachfrage ist immer noch so hoch, dass erneut dazu übergegangen wurde, jeweils 2 Termine/Monat 
anzubieten.  
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Lesementoring:  
 
Das Lesementoring konnte ebenfalls nicht unter den gewohnten Bedingungen stattfinden. Waren im 
Herbst 2020 einige Termine noch in Präsenz möglich, mussten die letzten Termine in 2021 für alle Be-
teiligten online stattfinden und leider auch die beiden Abschlussaktionen inkl. Zertifikatsausgabe. Für die 
Grundschüler*innen gab es zum Thema „Märchen“ Rätsel, Vorlesetexte, ein Kahoot, ein Bewegungsle-
sespiel zu einer Neuversion von „Rapunzel“ u.a.m. Hier zeigte sich, dass eine Online-Teilnahme für die 
Grundschüler*innen nur sehr lückenhaft möglich war und es demzufolge für einige der Grundschüler*in-
nen leider kein Abschlussfest geben konnte. Für die Mentoren der Jahrgangsstufe 9 war die hybride 
Vorbereitung digital und analog eine besondere Herausforderung.  

 

 

 

 

 
 

Sommerleseclub: 
 
Seit nunmehr 15 Jahren unser Veranstaltungsklassiker im Sommer: der Sommerleseclub. Die Corona-
Lockerungen während der Sommerzeit und das seit zwei Jahren erprobte Konzept einer hybriden Teil-
nahme ermöglichten eine nahezu gewohnte Durchführung mit 26 Schulen mit 380 Teilnehmer*innen und 
4543 entliehenen Medien. Auf die Abschlussaktion musste verzichtet werden. Stattdessen erhielten alle 
erfolgreichen Teilnehmer*innen neben den Zertifikaten ein kleines Geschenk (eine „Rainbow-Leuchtku-
gel“ für den Selbstbau). 
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Medienkompetenz, Medienkompetenzrahmen, feste Kooperationen: 
 

Auch hier mussten viele terminierte Aktionen corona- und ab dem Sommer auch hochwasserbedingt 
entfallen. Die Schulen durften und konnten vielfach nicht kommen. Das Team hat die Zeit aber auch 
dazu genutzt, neue Veranstaltungen und Aktionen zu konzipieren. Weitere Kooperationsanfragen von 
Schulen konnten situationsbedingt und personell leider noch nicht angenommen werden. Der Bedarf an 
Medienkompetenzschulungen ist vielfältig und mit Bibliothek als außerschulischem Lernort bestens um-
setzbar.  
 

   
 

 

 

 

 
 

 
Veranstaltungen: 
 
Zwischen den völlig einschränkenden Zeiten wurden trotz allem zahlreiche Veranstaltungen (z.T. digital 
wie die „Nacht der Bibliotheken“ oder oft mit reduzierten Teilnehmerzahlen) angeboten und durchgeführt. 
Hervorzuheben sind die Veranstaltungen rund um die „Eschweiler Aktionstage“, die im Zeitraum der 
deutschlandweiten Aktionstage Nachhaltigkeit in Kooperation mit der Stabsstelle „Nachhaltige Entwick-
lung“, der Wirtschaftsförderung, der vhs und mit zahlreichen weiteren Akteuren durchgeführt wurden. 
Die Angebote waren vielfältig und kostenfrei: Lesungen, Vorträge, Spiel- und Erlebniszeiten, kreative 
Workshops u.v.a.m. 
 
Im Rahmen des Herbstprogramms der Stadtbücherei konnten zahlreiche Robotik-Angebote stattfinden, 
ein Trickfilmworkshop und Autorenbegegnungen mit Carina Wohlleben: Die Welt ist noch zu retten!, mit 
Lutz Kreutzer: Die Akte Hürtgenwald, eine Kaffeelesung mit Paula Stern: Tage des Aufbruchs. Auch der 
in 2020 ausgefallene Leinwandlyrik-Termin mit Ralph Turnheim konnte stattfinden. Zum jüdischen Jubi-
läumsjahr präsentierte Dr. Horst Schmídt den Jüdischen Humor mit vielen Facetten und Autoren. Beglei-
tet wurde diese Veranstaltung durch ein Duo, das Klezmer-Musik zu Gehör brachte. Spielenachmittag, 
der lesende Adventskalender und das Figurentheater Rosenfisch mit dem Klassiker „Tomte Tummetott“ 
– nach Astrid Lindgren rundeten das Jahr für die großen und kleinen Kund*innen ab. 
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Nacht der Bibliotheken unter dem Motto „Mitmischen“ 

 

 Digitales Bilderbuchkino „Der kleine Orang-Utan“ 

 Digitale Gute-Nacht-Geschichte „Und wie schläfst du so?“ 

 Aktion „Mitmischen – Backen Sie mit / für uns“ 

 Domino-Book-Day – unsere besondere Reise durch Eschweiler 

 Haus der kleinen Forscher „Wer experimentiert, kapiert!“ 

 Fab Lab Aachen „Druck’s aus! – wie erstelle ich einen 3D-Druck“ 

 Online - Autorenlesung Olaf Müller „Tote Biber schlafen nicht“ 

 

   
 

   
 

Vortrag Elke Schlösser "Und was glaubst Du? ... - Interreligiöse Bildung in Kindertageseinrich-

tungen"  
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 Eschweiler Aktionstage 

 

 Papierschöpfen – Recycling handgemacht 

 Spielenachmittag – Der Natur auf der Spur 

 Lesung Rafael Kamp: „Grenzenlos – Warum wir illegale Migration neu denken müssen“ 

 Artenvielfalt mit Wildblumen – Workshop zur Herstellung von Saatkugeln 

 Lesung Carina Wohlleben „Die Welt ist noch zu retten“ 

 Lesung Patrick Addai „Die Affendiebe aus Timbuktu“ 

 Einführungsabend Waldbaden – Shinrin Yoku“ 

 Waldführung mit dem städtischen Förster 

 

   
 

 

 Digitaltag „3D-Druckworkshop – von der Idee bis zum Druck“ 

 

 
 

 

 Welttag des Buches 

Digitales Bilderbuchkino „Affe, Biber und die Katz' - das Tier-Orchester macht Rabatz! ein ABC-

Buch“ 
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 Herbstprogramm 

 

 Führerschein für Bee Bot, Calliope, Dash, Sphero Bolt und Ozobot 

 Trickfilmworkshop „Alles Tricks – mit Superheld*innen“ 

 Lesung mit Lutz Kreutzer „Die Akte Hürtgenwald“ 

 Kaffeelesung mit Paula Stern „Tage des Aufbruchs“ 

 Leinwandlyrik mit Ralph Turnheim „Die Zunge des Zorro“ 

 Lesung mit Dr. Horst Schmidt „Jüdischer Humor“ mit musikalischer Begleitung vom Duo 

„Moname“ 

 Spielenachmittag 

 

    
 

   
 

 Lesender Adventskalender 

Figurentheater Rosenfisch mit „Tomte Tummetott“   
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Projekte: 
 
Zwei große und ein kleineres Projekt wurden in 2021 beantragt und genehmigt. 
 

 Projekt „Cloud(i)-Ja. Mit Schwung in ein neues Bibliotheskmanagement-System“ 
 
Das neue, cloudbasierte System „WinBIAP“ der Fa. Datronic IT-Systems, Augsburg wurde ab 
dem 19.07.2021 während einer zweiwöchigen Schließungszeit implementiert, die Konvertierung 
und Migration der Altdaten, zahlreiche interne Arbeiten betreffende Verbesserungen vorgenom-
men und Schulungen der Mitarbeiter*innen durchgeführt. 
Das neue System ist kostengünstiger als das seit 2011 nicht mehr aktualisierte Altsystem und 
bietet auch für den Kunden zahlreiche Verbesserungen wie: zusätzliche Nutzung über eine App 
mit Online-Registrierungsmöglichkeit, ein Discovery-System WebOPAC, Responsive Design für 
Katalog und die App, den digitalen Bibliotheksausweis, Selbstverwaltung des Benutzerkontos mit 
Vormerkungen, Verlängerungen, Lesehistorie, Merkliste…, Kommunikation mit der Bibliothek, 
attraktive und übersichtlich gestaltete OPAC-Seite mit Coverflow und von den Mitarbeiter*innen 
einzurichtenden „Containern“ mit Neuigkeiten, Veranstaltungshinweisen etc., Integration von On-
leihe, DiviBib, Brockhaus, Munzinger, Streamingdiensten (z.T. mit Single-Sign-On). 
 
Weitere zukünftige Möglichkeiten des Systems sind: die kontinuierliche Weiterentwicklung der 
Software, RFID-Einführung mit Selbstverbuchung und Nutzung von Kassensystemen, mögliche 
Einbindung von Schulbibliotheken und/oder der Bibliothek des Geschichtsvereins, ggf. Etablie-
rung eines gemeinsamen Bibliotheksausweises. 
 
Das Projekt wurde mit einer 60%-Förderung durch das Land NRW realisiert. Schulungstermine 
und Einführungen für die Kunden werden fortlaufend oder auf Anfrage angeboten.  
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 Projekt „Tausend literarische (Wieder-)Begegnungen mit Autorinnen und Autoren“ 
 
Dieses Projekt wurde seitens des Deutschen Literaturfonds im Rahmen „Neustart Kultur“ aufge-
legt und beinhaltete auf Antrag für Eschweiler sechs Autorenbegegnungen für insgesamt elf Klas-
sen verschiedener Grundschulen. Die Förderung betrug 100 % und ermöglichte sogar den Bus-
transfer für die zurzeit ausgelagerten Schüler*innen der GGS Weisweiler.  
Die Begegnungen konnten allesamt in Präsenz stattfinden, was für die Schüler*innen ein beein-
druckendes Erlebnis darstellte. Die für das Projekt gewonnenen Autoren waren: Martin Klein, 
Simak Büchel und Frank Maria Reifenberg. 
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 Projekt Wissenswandel „Dream and Stream – neue Wege im Team“.  
Die Bibliotheken der Region Aachen auf der Datenautobahn. 
 
Dieses Projekt wurde federführend von der Stadtbücherei Eschweiler für insgesamt 13 Bibliothe-
ken der Region beantragt und durchgeführt. Der Projektumfang betrug 115.745 € bei einer 90% 
Förderung und umfasste für alle Bibliotheken die Ausweitung der Onleihe, den Einstieg in 
Streaming Angebote, die Einführung der „Tiger-Books“-App mit 25 Lizenzen und für Eschweiler 
die Ausweitung des Brockhaus-Angebotes um das Schülertraining und den Start in eine „Mach-
Bar“ als Beginn eines kleinen Maker-Spaces und einer „Bibliothek der Dinge“. 
 
Die digitalen Angebote erfahren seit Jahren eine steigende, mit den Etats bisher nicht zu befrie-
digende Nachfrage. Besonders zu Corona-Zeiten ist es aber unerlässlich, die Angebote unab-
hängig vom physischen Ort für alle Menschen nutzbar zu machen. Gleichzeitig erfahren die Bib-
liotheken eine nicht unerhebliche Attraktivitätssteigerung. Mit dem Projekt wurde das digitale An-
gebot der beteiligten Bibliotheken qualitativ und quantitativ erheblich erweitert. Durch die Kon-
sortiallösung konnten bei den Streaming-Diensten kostengünstigere Preise für die Implementie-
rung erzielt werden. Eingeführt wurde ein Musik-Streaming-Dienst „freegal“ mit Zugriff auf mehr 
als 15 Mio. Songs, ein Film-Streaming-Dienst „filmfriend“ mit Zugriff auf mehr als 3.500 Titel und 
die App „Tiger-Books“, die interaktiv und werbefrei eBooks und Hörbücher im Elementarbereich 
für 2-12-jährige Kinder vorhält und auch von Kitas gerne genutzt wird. 
 
In Eschweiler wurde als zusätzliches Online-Angebot der Brockhaus um das Schülertraining er-
weitert, das für die Jahrgangsstufen 5-10 Lerninhalte, Prüfungsunterlagen und ausgearbeitete 
Referatsthemen bereithält. Für den Start in die „Bibliothek der Dinge“ wurde ein zweiter 3D-Dru-
cker angeschafft, ein Schrank zur Aufbewahrung der zukünftig ausleihbaren „Dinge“ wie Robotik-
Tools, 3D-Stifte, Leseschiene und andere Kreativmaterialien. 
 
Das Projekt Wissenswandel. „Dream and Stream – neue Wege im Team“ wurde mit einem ge-
meinsamen Start, am 25.10.2021 in Eschweiler vorgestellt mit Pressekonferenz, - empfang, 
Fernsehberichterstattung in der Lokalzeit Aachen und Berichterstattung in den jeweiligen lokalen 
Medien vor Ort und in der Region. Zusätzlich wurde der Start in den Social-Media-Kanälen aller 
beteiligter Bibliotheken beworben. Ein gemeinsames Layout für Printformate mit individualisier-
ten Eindrucken der beteiligten Einrichtungen wurde entwickelt. 
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Inklusion: 
 
Rosetta Stone: das multinationale Sprachprogramm für 24 Sprachen wird mit 10 Online-Lizenzen wei-
terhin vorgehalten. 
 
Der Brockhaus bietet über die Funktion „plastischer Reader“ die Inhalte in 122 verschiedenen Sprachen 
an! Hier können sich alle Kund*innen und Besucher der Einrichtung Informationen in ihrer jeweiligen 
Sprache anzeigen oder vorlesen lassen. 
 
Der Blinden- und Sehbehinderten Verein der Städteregion Aachen e.V. ermöglichte auch in 2021 
die Anschaffung inklusiver Medien. 

Sponsoring: 
 
Bundesförderung: Das Projekt Wissenswandel „Dream and Stream – neue Wege im Team“. Die Bibli-
otheken der Region Aachen auf der Datenautobahn wurde mit 100.000 € für insgesamt 13 Bibliotheken 
gefördert. 
Das Projekt „Tausend literarische (Wieder-)Begegnungen mit Autorinnen und Autoren“ wurde mit insge-
samt 2306 € gefördert. 
 
Landesförderung: Der Sommerleseclub wurde erneut mit den kostenfreien Werbematerialien und 500 
€ unterstützt. 
 
Förderverein: Der Förderverein sponserte der Stadtbücherei einen Laptop für die Schulungen im Rah-
men der Robotik-Veranstaltungen und für die Programmierung von 3D-Druck Objekten. 
Da im Zuge des Hochwassers im Kellerraum der Stadtbücherei u.a. ein Teil der Weihnachtsbücher für 
die Kinder verloren gegangen waren, half der Förderverein mit neuen Medien im Wert von 727,- €.  
 

  
 
Blinden- und Sehbehinderten Verein der Städteregion Aachen e.V. 1907: Erneut wurde die Anschaf-
fung inklusiver Medien in Höhe von 1000 € finanziert. 
 
Lesepatinnen und –paten: 
Die Lesepat*innen ermöglichten mit ihrer häufigen Präsenz während des Sommerleseclubs die Abfragen 
der gelesenen Titel. Auch der lesende Adventskalender wurde teilweise von Lesepatinnen betreut. 
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Vernetzt:  
 
Die intensivste Kooperation auf regionaler Ebene seit Einführung der Onleihe gab es mit dem Projekt 
Wissenswandel. Sonstige Kooperationen auf fachlicher Ebene, Treffen und Fortbildungen fanden, wenn 
überhaupt, nur online statt. 

Personal: 
 
Die personelle Situation der Stadtbücherei liegt unverändert bei 5,5 Planstellen.Krankheitsbedingte Aus-
fälle führten auch im Jahr 2021 zu entsprechender Mehrbelastung bei den verbliebenen Mitarbeiter*in-
nen. 

Finanzen: 
 
Einnahmen und Ausgaben (inkl. Personalkosten) der Stadtbücherei Eschweiler stellen sich für das Jahr 
2021 wie folgt dar (die Zahlen für 2021 sind noch vorläufig u. enthalten auch Einnahmen Fördermittel 
aus dem Projekt Wissenswandel für 13 Bibliotheken der Region): 
 

Ergebnis Jahresabschluss Produkt 

Bibliothek 

 

2020 

in EUR 

2021 

in EUR 

Veränderun-

gen 

in % 

Aufwendungen u. Investitionen /Aus-

zahlungen insgesamt 487.058,79 523.690,76 7,5 

davon ordentl. Aufwendungen 414.713,03 521.345,65  

davon Betriebskosten 67.895,50 188.081,86 177,0 

davon Personalkosten  336.895,03 332.368,09 -1,3 

davon Auszahlungen investiv 72.345,76 2.345,11  

Erträge/Einzahlungen insgesamt 22.715,73 144.604,10 536,6 

davon Erträge 22.715,73 142.258,99  

davon Einzahlungen investiv 0,00 2.345,11  

davon Landesmittel 500,00 110.233,44 21.946,7 

Zuschussbedarf (Ertrag abzgl. Aufwen-

dungen) 391.997,30 379.086,66 -3,3 

Zuschussbedarf je Einwohner 6,69 6,52 -2,6 

Ausblick:  
 
Die drei mit Stand April 2022 abgearbeiteten Projekte mit Antragstellung, Durchführung und Erstellung 
der Verwendungsnachweise haben viel Zeit und personelle Ressourcen gefordert. An dieser Stelle 
möchte ich mich besonders bei meinen Kolleg*innen bedanken. Ohne sie und ihr Engagement hätten 
die Projekte nicht alle in einem Jahr bewältigt werden können und erst recht nicht unter den teilweise 
sehr schwierigen Rahmenbedingungen. Aber die Ergebnisse und die Vorteile für die Kund*innen recht-






